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Kurzmitteilungen Botanik V

zusammengestellt von Wolfgang Diewald, Straubing

Armleuchteralgen

Nitella gracilis (Sm.) Ag.

Zierliche Glanzleuchteralge

Bei Nitella gracilis handelt es sich um eine Art ephemerer 
Kleingewässer, die kalkarme Bedingungen bevorzugt und 
deshalb, anders als die meisten anderen Armleuchteral-
gen-Arten, auch im Bayerischen Wald zu erwarten ist. Aller-
dings liegt der einzige Nachweis für den Bayerischen Wald 
bereits Jahrzehnte zurück (vgl. Arbeitsgruppe Characeen 
Deutschlands 2016: 442). Ein weiterer Nachweis von der 
tschechischen Seite des Böhmerwaldes liegt ebenfalls be-
reits länger zurück (vgl. Caisová & Gąbka 2009: 42). Bei dem 
aktuellen Fund handelt es sich daher wohl um den einzigen 
rezenten Nachweis für das bayerisch-böhmische Grenzge-
birge.

6846/1: 19.06.2019, Tschechien, Skelná westl. Dobrá 
Voda, Südostflanke des Vysolký hřbet, Lat=49,160621°, 
Long=013,384848° (WGS84), 864 m NHN, episodisch was-
sergefüllte Fahrspur in unbefestigtem Weg, leg. et det. W. 
Diewald, conf. H. Korsch, Herbarium W. Diewald.
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Gefäßpflanzen

Equisetum telmateia Ehrh.

Riesen-Schachtelhalm

Der Riesen-Schachtelhalm als Art kalk- bis basenreicher 
Standorte fehlt dem Bayerischen Wald fast vollständig. Erst 
am Donaurandbruch existieren einzelne Vorkommen (vgl. 
Arbeitsgemeinschaft Flora von Bayern 2017). Für den 
Landkreis Straubing-Bogen liegen lediglich zwei Nachweise 
der Art bei Pfelling und bei Glashütt vor (Scheuerer et al. 
2011). Die Angabe „Glashütt“ geht auf einen Eintrag in der 
Biotopkartierung (Bayerisches Landesamt für Umwelt 
2020) zurück. Dieser ist recht genau zu lokalisieren, konnte 
aber durch eigenes Nachsuchen bisher nicht bestätigt wer-

den. Bei der Angabe „Pfelling“ handelt es sich um ein altbe-
kanntes kleineres Vorkommen und dem aktuell einzigen be-
stätigten im Landkreis. Umso überraschender war es, die Art 
im Bergholz östlich von Breitenweinzier an zahlreichen Stel-
len oft in mehrere hundert Quadratmeter großen Beständen 
in sumpfigen Schwarzerlen-Beständen in den Bacheinschnit-
ten zu finden. In der Biotopkartierung wurde die Art bisher 
nicht genannt, auch wenn die Bestände selbst teilweise er-
fasst wurden. Der folgende Fundpunkt steht stellvertretend 
für viele Nachweispunkte im Bergholz, die an dieser Stelle 
nicht im Detail aufgeführt werden:

7042/4: 22.11.2020, Landkreis Straubing-Bogen, Bergholz 
östl. Breitenweinzier, Lat=48,900876°, Long=012,750379° 
(WGS84), 379 m NHN, Schwarzerlen-Sumpfwald, obs. W. 
Diewald & S. Arneth.
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Cyperus flavescens L.

Gelbliches Zypergras

Im Jahr 2015 wurde auf einer Wässerwiese bei Wotz-
mannsdorf ein Zypergras gefunden, das als Cyperus fu-
scus L. bestimmt wurde (Diewald 2015). Es handelte sich 
um wenige und teils kümmerlich entwickelte Exemplare. 
Da die Art im Bayerischen Wald abgesehen von Vorkom-
men am Regen fehlt, wurde davon ausgegangen, dass es 
sich um eine unbeständige Verschleppung mit fremdem 
Erdmaterial handelte. Bei einem erneuten Begang wurde 
festgestellt, dass im Winter 2019/20 die Gräben mittels 
Bagger in größerem Umfang geräumt wurden und das Aus-
hubmaterial auf weiten Teilen der Fläche ausgebracht wur-
de. Auf diesem offenen Boden kam es zu einer Massenent-
wicklung von Zypergras, das sehr kräftig und gut entwickelt 
und eindeutig als Cyperus flavescens anzusprechen war. 
Von dieser Art gibt es vereinzelte ältere Nachweise aus 
dem Bayerischen Wald (vgl. Arbeitsgemeinschaft Flo-
ra von Bayern 2017), die als indigen angesehen werden, 
da die Art auch auf feuchten Granitgrusböden vorkommt. 
Eine Überprüfung des Herbarbelegs von 2015 ergab, dass 
es sich auch damals nicht um Cyperus fuscus, sondern um 
Cyperus flavescens handelte. Entsprechende Korrekturen 

Diewald: Kurzmitteilungen Botanik V – Der Bayerische Wald 33/1+2 NF, (2020): 132-133
132



Der Bayerische Wald  |  33 / 1+2 NF 132-133  |  Dezember 2020  |  ISSN 0724-2131
in der Datenbank zur Bayernflora wurden vorgenommen 
(vgl. Arbeitsgemeinschaft Flora von Bayern 2018).

7144/1: 25.08.2020, Landkreis Deggendorf, Wotzmannsdorf, 
Lat=48,851177°, Long=013,055595° (WGS84), 375 m NHN, 
Wässerwiese mit ausplaniertem Grabenaushub, obs. W. Die-
wald, M. Scheuerer & M. Röhrl.
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Dianthus sylvaticus Willd.

Busch-Nelke

Die Busch-Nelke ist im Bayerischen Wald im Wesentlichen 
auf die Gegend um Wiesenfelden und den Unterlauf des Re-
gens beschränkt (vgl. Arbeitsgemeinschaft Flora von Bay-
ern 2017). Der 2019 getätigte Neufund bei Haidsberg ist der 
bisher am weitesten flussaufwärts am Regen gelegene die-
ser Art, der gleichzeitig recht ursprünglich (alteinheimisch) 
erscheint, da es sich um einen wärmeliebenden Saum am 
Fuß einer natürlich waldfreien Blockhalde handelt.

6944/3: 06.07.2019, Landkreis Regen, Schwarzer Re-
gen in Höhe Großer Berg bei Haidsberg, Lat=49,033501°, 
Long=013,020022° (WGS84), 483 m NHN, thermophiler 
Waldsaum am Flussufer auf Blockstandort, obs. W. Diewald 
& S. Arneth.
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Orchis mascula subsp. speciosa (W. D. J. Koch) 
Hegi

Prächtiges Knabenkraut

Im nordwestlichen Teil des Bayerischen Waldes ist das 
Prächtige Knabenkraut ausgesprochen selten (vgl. Arbeits-
gemeinschaft Flora von Bayern 2017). Im Landkreis Strau-
bing-Bogen existiert nach Scheuerer et al. (2011) nur eine 
Altangabe (sub. Orchis mascula) vor 1945 von St. Englmar. 
Diese Angabe ist leider geografisch recht grob gehalten. 
2019 gelang nicht allzu weit von St. Englmar ein Fund von 
zwei Exemplaren dieser Art bei Prünst. Für diesen Quad-
ranten existiert allerdings bereits ein Eintrag von 2000 (vgl. 
Arbeitskreis Heimische Orchideen Bayern 2014). Dieser 
Datensatz stand für die Landkreisliste von Scheuerer et al. 
(2011) nicht zur Verfügung.

7042/2: 01.05.2019, Landkreis Straubing-Bogen, Prünst, 
Lat=48,985191°, Long=012,766176° (WGS84), 494 m NHN, 
Magerwiesenböschung, obs. W. Diewald & S. Arneth.
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